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Der Kaiſer e vachtet
Ein merkwürdiger Vorgang hat ſich wie berichtet am

Montag abend im Kgl Schauſpielhauſe zu Berlin ab
geſpielt Es wurde ein Stück von Hugo Lubliner gegeben
Der kommende Tag eines jener Stücke in denen die ſo
ziale Frage mitſpielt Der Kaiſer hatte bereits der Ein
ſtudirung des Dramas ſeine Aufmerkſamkeit zugewandt ganz

wie es bei Wildenbruchs Neuer Herr geſchehen war
Während der Aufführung nun wurde der Verfaſſer in die
kaiſerliche Loge beſchieden und hier begann der junge Herr
in Gegenwart ſeiner Gemahlin und ſeiner Schweſter der Erb
prinzeſſin von Meiningen ein langes und angeregtes Geſpräch
mit Herrn Lubliner über ſozialpolitiſche Fragen Die Pauſe
mußte verlängert werden bis der Kaiſer den Verfaſſer ent
laſſen hatte von dem er ſich mit einem kräftigen Händedruck
verabſchiedete

Das Stück ſelbſt geht uns hier nichts an Nach den über
einſtimmenden Berichten hat man es mit einer gut gemeinten
aber künſtleriſch unzulänglichen Arbeit zu thun die wieder ein
mal wie Wildenbruchs Haubenlerche und wie Fuldas Ver
lorenes Paradies den Verſuch unternimmt nicht die ſoziale Frage
zu löſen wie eine abgeſtandene Phraſe lautet ſondern den
Weg zu weiſen auf dem wenigſtens ein Theil des erſehnten
Friedens verwirklicht werden könnte Es iſt eine ganz beſon
dere Forderung die Lubliner in ſeinem Drama aufſtellt Er
will zeigen wie viel koſtbare Kräfte des Volkslebens ungenutzt
verloren gehen weil das gewerbliche Prrnrr nicht ſo
ausgebildet iſt wie es ſein könnte und er will eine Jndividua
liſirung dieſes Unterrichts derart daß jedem lernbegierigen
Arbeiter die Möglichkeit gegeben werde ſich entſprechend ſeinen
Fähigkeiten auszubilden r war die Aufgabe dramatiſch
überhaupt nicht zu löſen vielleicht mißlang ſie nur gerade der
geringen Kraft Lubliners Das braucht uns wie geſagt hier
nicht zu kümmern Dagegen hat es ſeinen großen t auch
in dieſem Falle zu beobachten wie impulſiv der Kai er die
Arbeiterfrage als Geſammtheit auf ſich wirken läßt und
ſeinerſeits auf ſie zu wirken beſtrebt iſt

Als kennzeichnender Beitrag zur Erkenntniß der Weſenseigenthümlichkeiten des Kaiſers hat dieſe Epiſode aus dem

Berliner Schauſpielhauſe einen nicht geringen Werth Wenn
man ſieht wie der Kaiſer nach den e e hin
Anregung ſucht und die Schablone die ſo häufig als das
Weſentliche für die äußerliche rung einer königlichen
Exiſtenz angeſehen wird zu durchbrechen liebt dann möchte
man glauben daß das bekannte Wort des neuen Reichskanzlers
dte Regierung werde das Gute nehmen wo ſie es finde vom
Kaiſer ſelbſt zuerſt geſprochen worden ſei Zum mindeſten
bemüht ſich der Kaiſer nach dieſem Worte zu handeln An
dem hierarchiſchen Gefüge der Organiſation des Beamten
apparats iſt er nicht ſelten ſchon vorbeigegangen Für die
ſozialpolitiſchen Erlaſſe vom Februar 1890 waren nicht Vor
ſchläge und Meinungen von hohen und höchſten Beamten von
Geheimräthen und Miniſtern maßgebend ſondern die An
regung zu dieſem bedeutſamen Schritte entnahm der Kaiſer
ſeinen Geſprächen mit Privatmännern vor allem mit dem
Grafen Douglas und dem Geheimrath Hintz eter DieſeBeiden und dann der e re D Gut feldt waren
es weiterhin deren Anſichten der Kaiſer über die Reform des
höheren Unterrichtsweſens einholte und bei ſeinen in ſo lebhafter
Weiſe kundgegebenen Forderungen verwertkhete it jenen
Vorgängen kann ſich der vom letzten Montag allerdings nicht
in der Nachhaltigkeit der wahrſcheinlichen Wirkung vergleichen
Aber die beherrſchenden Dispoſitionen aus denen heraus der
Kaiſer ſtrebt und wirkt ſind dort wie hier dieſelben

Eine Fülle von Jdeen ſtrömt auf ihn ein und von ihm aus
und mit überraſchend ſchneller Verarbeitung des aufgenommenen Stoffes befruchtet der Kaiſer die Welt ſeiner Pflichten

und Rechte wie er ſie verſteht Der vielberufene Ausſpruch
ſSuprema Iex regis voluntas ſollte deshalb nicht ſo ſehr

vom Standpunkt des Staatsrechts und der Verfaſſung
aus beurtheilt werden wo ſeine Einſchränkung bis auf einen
verſchwindenden Reſt ja e wen iſt ſondern er ſollte
vor allem als das angeſehen werden das er wirklich iſt näm
lich als werthvoller den pſychologifcher Natur Was der
Kaiſer ſagen wollte das hat er bisher auch zu bethätigen ver
ſucht und nicht vom Rechtsboden wohl aber von dem des
politiſchen Lebens aus kann der Kaiſer ſehr wohl zu der Mei
ming gelangen daß ſein Wille ſtets das Entſcheidende geweſen
iſt Die Wendung in der Sozialpolitik die von den Februar
erlaſſen datirt beruht doch immerhin auf der voluntas regis
ebenſo die Einleitung zur durchgreifenden Schulreform Frei
lich ſind dieſe Anregingen bis heute nicht leges und noch
weniger supremae leges geworden Und hier iſt der Punkt
wo der kaiſerliche Wille auch wenn Staatsrecht Verfaſſung
und Ueberlieferung des Staatslebens nicht wären auf ſeine
Schranken treffen müßte

Fs wird immer ein merkwürdiger Anblick bleiben daß ein
Monarch deſſen hohes Selbſtgefühl mit warmherziger Auf
faſſung von feinen Pflichten gegen die breite Maſſe der ar
beitenden Bevölkerung zuſaämmentrifft nicht kann wie er möchte
Vor einigen Tagen in verſchiedenen Blättern von neuem
allerlei über die Bemühungen des Fürſten Bismarck ausder letzten Zeit ſeiner Amtsführung berichtet werden um die

Wirkung der Februarerlaſſe theils durch direkte Einfluß
nahme auf den Kaiſer theils durch Einflu nahme auf be
nachbarte Regierungen äbzuſchwächen s hätte dieſer
Bemühungen ach der letzteren Richtung hin nicht be
durft Von vorn herein war damals klar daß die weit
gehenden Reformgedanken des Kaiſers unter dem Schwer
gewicht der wirthſchaftlichen Zuſtände nur bruch tückweiſe aus
geführt werden konnten
daran daß der Kaiſer in ſeinen Erlaſſen auch eine geſetzliche

Die meiſten erinnern kaum noch d
n

Regelung der Arbeitszeit gehn womit alſo den ſozial
demokratiſchen Forderungen eines Normalarbeitstages ein über
raſchend großes Zugeſtändniß gemacht war Aus dieſer Seite
der kaiſerlichen Anregung iſt nun aber nichts geworden Läßt
man die Schulfrage in ihren Einzelſtadien an ſich vorüber

ehen ſo bekommt man ebenfalls den Eindruck daß die rn
bſichten des jungen Herrſchers trotz aller Zuſtimmungur Prüfung Benſenen im allgemeinen doch in ihrer ſpeziellen

usarbeitung ein vielfach anderes Geſicht bekommen werden
Der politiſche Parteigeiſt hat ſich neuerdings lebhafter als

ſeit Jahrzehnten mit der Bühne und ihren Wirkungen auf
das öffentliche Leben beſchäftigt Die SozialreformDramen
einer ganzen Reihe von Bühnenſchriftſtellern haben auch außer
halb der r des ſchöngeiſtigen Theaterpublikums einen ſtarken
Nachhall bald freundlichen bald feindlichen Charakters zu er
wecken verſtanden Gerade jetzt kommt die Orthodoxie und
ſtellt ihrerſeits Forderungen an die Theater die wenn über
haupt durchführbar eine ſchwere Schädigung der Freiheit
unſeres geiſtigen und litterariſchen Lebens zur Folge haben
müßten Es iſt einer ſolchen de t S wohl
thuend zu beobachten daß der Kaiſer von der Bühne in ſeiner
eigenen charakteriſtiſchen und von den beſten Abſichten geleiteten

eiſe Notiz nimmt

Deutſches Reich

Berlin 18 Nov Der Kaiſer beſichtigte heute vormittag in
Hannover die Reitabtheilungen des Königs Ulanen Regiments
1 Hannoverſches Nr 13 ſowie die ReitSchule und nahm hier

auf das Frühſtück mit den Offizieren der Reitſchule ein Die
Kaiſerin kam heute vormittag nach Berlin gewährte dem ProfBegas in deſſen Atelier eine Sitzung und ſrühſtücte bei den Erb

großherzoglich Badiſchen Herrſchaften Der Aufenthalt der Frau
Großherzogin von Baden in Berlin wird nur von kürzer
Dauer ſein Geſtern verweilte ſie längere Zeit in den von dem
Wilhelm I und der Kaiſerin Auguſt bewohnten Gemächern und legte
in den Sterbezimmern Kränze und Palmen nieder Später be
ſuchte ſie die Gruft in Charlottenburg Jm dortigen Schloſſe
legt die langjährige treue Pflegerin der Kaiſerin Auguſta Frl
v Neiendorff ar krank danieder Der treuen Dienerin der
Mutter galt ihr Beſuch in Berlin Die Abreiſe nach Karlsruhe
m wie man hört übermorgen erfolgen Jm Laufe des Spät
ommers wurde Frl v Neiendorff auch durch einen Beſuch der
Kaiſerin beehrt Der Erbgr e und die Erbgroß

e t von Oldenburg ſind geſtern nach Oldenburg zu
rückgekehr

Berlin 18 Nov Die Kreuz Ztg läßt ſich aus Wies
baden telegraphiren Miniſter v Giers wird am Sonntag
von Paris hierher nach Berlin abreiſen Seine Familie die
geſtern in n blieb reiſte heute früh hierher nach Berlin
weiter In Paris wird Giers 3 Tage bleiben n nicht 2
wie es geſtern hieß Red die erſten Beſuche nach ſer Ankunft um 6 Uhr abends ſind für Carnot
angeſetzt Freitag wird im Elyſée Galadiner ſtattfinden

Berlin 18 Nov Die Meldung daß Farſt Bismarck ſich
im Reichstage einen Platz habe belegen laſſen iſt nach den Jn
formationen der Nordd Allg Ztg nicht zutreffend Von
anderer Seite wird berichtet es ſei erſt erwogen worden ob
man ihm den bezeichneten Platz anbieſen ſolle

Berlin 18 Nov Die neue Formation zur Er
probung der zweijährigen Dienſtzeit iſt jetzt nach
Einrangirung der Rekruten vom 4 Garde Regiment F in
Spandau ſowie bei einigen LinienRegimentern zur Durch

Es beſteht danach das erſte Bataillon aus
annſchaften die im zweiten Jahre dienen und Rekruten das

zweite Bataillon aus Mannſchaften die im dritten hre dienen
n e kinten und das dritte Bataillon aus allen drei Ka
egorien

Dem Reichstage iſt ein Geſetzentwurf betreffend die Jm
munität der Reichstags en e Wie ngewelcher dem Art 31 der Verfaſſung den e inzuſüst aß
derſelbe bei einer ſang welche dreißig Tage überſteigt
n Anwendung findet Jn der Begründung wird aus
geführt

ezüglich der Se der Jmmunität der Reichstags
abgeordneten während der Dauer der Vertagung des Reichs
tages iſt die Spruchpraxis der Gerichte durchaus ver
ſchieden Die Jmmunität wird in dieſem Falle theils an
erkannt theils verworfen Um in dieſer Hinſicht Wandel
z ſchaffen und eine Gleichmäßigkeit der richterlichen Ent

rn herbeizuführen iſt weithin ein Eingreifen der
Geſetzgebung nothwendig Wenn auch beachtenswerthe Gründe
für Jmmunität der eichstagsabgeordneten geltend gemacht
werden können ſo iſt doch eine ſo weitreichende Jmmunität
weder Bedürfniß noch auch durchaus unbedenklich Die Jm
munität der Reichsboten bezweckt in erſter Linie die Sicher
ſtellung der Geſchäfte des Reichstages Wenn ein Unterſchied
gleichgültig ob eine Schließung oder Vertagung des Reichs
tages eingetreten für die Jmmunität nicht gemacht wird ſo
verliert der eigentliche Zweck dere inſofern ſeine Be
deutung als der Reichstag bei der Kolliſion öffent
licher Jntereſſen mit den Jntereſſen ſeiner Verhand
lungen das Korrektiv der Genehmigung der Verfolgung
der Strafthat verliert Das Korrektiv ſichert ihm in jedem
Falle wo e der Sache ſein Jntereſſe an der Mit
wirkung des Mitgliedes hinter dem Intereſſe der Verfolgung
der Strafthat zurückſteht das Recht durch Ertheilung der Ge
nehmigung zur Verfolgung die Jmmunität aufzuheben Jm

alle der Vertagung verſagt das Korrektiv durchaus die
Jmmunität wird unbedingt denn man kann ſchlechterdings
den Reichstag zwecks Genehmigung der Verfolgung einer Straf
that nicht zuſammenberufen So wird die Jmmunität aus
einem Privilegium des e zu einem Privilegium der
Abgeordneten das ſeine recht e Seiten hat wenn
man demſelben keine zeitlichen Grenzen giebt

Als Beiſpiel wie r derartige Fälle werden können
führt die Begründung die Verjährung der Preßdelikten an die

der Vertagung wiederholt ſtraflos ge

ührung gelangt

urch die Jmmunitä
blieben ſind

Freycinet und Ribot

Ueber eine anderweite geſetzliche Regelung der Ab zahlun gs
Geſchäfte beginnen in den nächſten Tagen kommiſſariſche

Berathungen zwiſchen den betheiligten Reſſorts auf Grund
einer im Neichsjuſtizamt ausgearbeiteten Vorlage Ae nliche
Berathungen werden in Kürze über eine im Handelsminiſterium
vorbereitete Novelle zur Gewerbe Ordnung Einſchränku nung
des Hauſirhandels ſtattfinden

Zu der heute beginnenden 2 Berathung der Novelle
zum Krankenkaſſen Geſetz haben die freiſinnigen Ab
geordneten Goldſchmidt und Eberty den Antrag ein
gebracht die ter r der Zwangsverſicherung aufDandlungsgehlifen und Lehrlinge abzulehnen

Die Arbeitseintheilung für den Reichstag iſt ſo
daß von den n Vorlagen zunächſt wie ſchon

erichtet die Krankenkaſſen Novelle in zweiter Lef
durchberathen werden ſoll Dieſer Entwurf enthält zahlreiche
und einſchneidende Aenderungen des Krankenverſicherung
ſetzes vom 15 Juni 1883 und es wird ſchwer ſein ſeine zweiteBerathung vor Weihnachten zu beendigen Man ſeſe jedoch

damit fertig zu werden Daneben ſoll die Etats Bera
thung gehen Wann die Handelsverträge ſelbſt dem
Reichstage zugehen werden iſt noch nicht ganz beſtimmt Bei
gleichzeitiger Berathung des öſterreichiſchen und italieniſ
Handelsvertrages und desjenigen mit der Schweiz und viel
leicht auch mit Belgien würden die Berathungen vereinfacht
werden aber es würde dann immerhin die Gefahr vorliegen
daß für dieſe wichtige Materie eine zu knappe Berathungszeit
gelaſſen wäre da ja einzelne der Verträge zur Vermeidung
eines vertragsloſen Zuſtandes am 1 Februar erneuert ſein
müſſen Graf Kalnoky ſteht wie berichtet noch immer auf
dem Standpunkte daß die Vorlegung der beiden erſtgenannten
Verträge noch im Dezember erfolgen kann Ueber die Trunkſuchts Vorlage hat der Bundesrath W icht ſchlüſſig

gemacht Es iſt deshalb nicht anzunehmen daß ſie noch vor
Weihnachten an den Reichstag gelangt Jn Reichsta
kreiſen nimmt man wie berichtet wird an daß die Hande
verträge ſchon vor Mitte Dezember alſo noch vor Be
ginn der dem Reichstage zugehen und dann
alsbald zur Berathung gelangen werden

Daß der Unfallverhütung in den gewerblichen Betrieben
nach und nach größere Aufmerkſamkeit geſchenkt wird zeigt
der Umſtand daß die Zahl der bei den fegenoſfenf
angeſtellten Beauftragten deren Hauptaufgabe in der Ueber
wachung der Betriebe beſteht ſich von 148 am 1 Okt 1890
nach dem neueſten amtlichen Ausweiſe auf 165 am 1 Okt
1891 vermehrt hat Die me entfällt lediglich auf die
ew erblichen Berufsgenoſſenſchaften von den landwirth

ſchaftlichen haben nach wie vor nur zwei und zwar
die ſchleſiſche und anhaltiſche Beauftragte angeſtellt Jm
Uebrigen hat das r neuerdings wiederumfür eine gewerbliche für die Glas rufsgenoſſenſchaft Unfall

verhütungsvorſchriften genehmigt

Vom Bnureaudirektor des Hauſes der Abgeordneten Geh Re
gierungsrath Kleinſchmidt ſind die Ueberſichten über die
Geſchäftsthätigkeit des Hauſes der Abgeordneten
während der letzten Tagung erſchienen Dieſelben zerfallen in
die Rednerliſte die Ueberſicht über den Staatshanshaltsetat und
die Hauptüberſicht Was die letztere diesmal beſonders werthvoll
macht iſt eine Zuſammenſtellung der in erſter Leſung von der
Abgeordnetenhauskommiſſion zu dem Volksſchulgeſetz Ent
wurf gefaßten Beſchlüſſe

Jn Breslau beſchloß der Ausſchuß der Studentenſchaft
die geſammte preußiſche Studentenſchaft aufzufordern bei dem
Kultusminiſter um die Beibehaltung der alten Ferien
ordnung vorſtellig zu werden

Die ung des Reich sſchuldbuches iſt wie mandem Aktionär mittheilt für den Beginn des neuen Etatsjahres
1 April 1892 zu erwarten

Eiſenach 18 Nov Eigenbericht Nach dem heute in ſpäter
Abendſtunde bekannt gewordenen Ergebniſſe der gen Er
e eaeen zum Gemeinderath ſiegte die Liſte der
dationalliberalen Die Freiſinnigen verloren 2 Sitze an die

Nationalliberalen die nunmehr im Gemeinderathe wieder die
Mehrheit beſitzen Von den 14 neugewählten Gemeinderaths
mitgliedern gehören 8 der nationalliberalen und 4 der freiſinni
Partei an während die übrigen 2 farblos ſind Die So
demokraten vereinigten auf ihre beiden Kandidaten etwa je 200
Stimmen was gegenüber den per Wahlen einen kleinen
Erfolg bedeutet Jm ganzen wählten 1250 Bürger d h 50 Proz
der Wahlberechtigten Die auf die Gewählten entfallene timmen
zahl ſchwankt zwiſchen 1100 und 555 Stimmen

Gera 18 Nov Eigenbericht Bei der geſtrigen Gemeinde
rathswahl errangen die Sozialdemokraten von 15 zu
beſetzenden Sitzen 7 und gegebenenfalls dann 8 wenn die d
das Loos anzurufende Sptſehr n wie einem Mitgliede
Reichsvereins und einem Sozialiſten zu Gunſten des Le
ällt Jm ganzen wurden 2881 Stimmen abgegeben Die
eit im Gemeinderathe beſitzen die Sozialiſten auf Grund dieſes

Erfolges noch nicht

Köln 18 Nov Beli der Stadverordnetenwahl der
zweiten Abtheilung wurden anf Liberale und ein Ceutrums
kandidat gewählt außerdem iſt eine Stichwahl zwiſchen einem
Liberalen und einem Kandidaten der Centrumsparlei erforderlich

heute gegen die arbeitenden Gehilfen thätlich es ſind mehr
fache Verhaftungen vorgenommen

Ausland

vier ehe 18 e Je an zrle an t rzogs von oll demnächſtdas däniſche Heer eintrrien um die Offiziecſchule durchzumachen
Der Voſſ Ztg wird ans Paris telegraphirt Der Paix

Lübeck 18 Nov Die ſtreikenden Buchdrucker wurden



h

will aus Spenhager erfahren haben daß dort von einem Fana
tiker ein Mordanſchlag auf den König der Hellenenverſucht worden ſei Der eſigenominene Thäter hätte erklärt er
wolle den König dafür beſtrafen daß er den Uebertritt der Sei
nigen zum orthodoren Glauben geſtattet habe

Oeſterreichlingarn Wien 18 Nov Jm Abgeord
netenh auſe wurde ein vom Abgeordneten Plener unterſtützter
Antrag des Abgeordneten h angenommen wonach der
Antrag Plener auf Steuererleichterung für Gewerbetreibende
auf die Tagesordnung der am nächſten Freitag ſtattfindenden
Sitzung geſetzt werden ſoll da die Regierung die erwartete
Vorlage nicht eingebracht habe Dann nahm das Abgeord

n in dritter Leſung den Geſetzentwurf betreffend die
Verſtaatlichung der Karl Ludwigbahn an

Jm Heeresausſchuſſe der ungariſchen Delegation erklärte der
Kriegsminiſter Freiherr v Bauer daß er unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen keine weitere Vermehrung derArtillerie in Ausſicht nehme jedoch die Einführung eines

Einheitsgeſchoſſes für dieſelbe n Der Stellvertreter des
Kriensminiſters Oberſt Beckerhinn bemerkte er halte die
Einführung des rauchloſen Pulvers bei der Artillerie vorläufig
ür unthunlich weil die Preßburger Fabrik die allein mit der
erſtellung deſſelben betraut werden könne vollauf mit der Be

ſchaffung des Pulverbedarfs für die Infanterie beſchäftigt ſei
Wie der Kreuzztg aus Wien berichtet wird iſt es un

richtig daß wegen der Hervorrufung der Börſenpanik am
Sonnabend die gerichtliche Unterſuchung ſich blos auf die Aus
borſonns des Urhebers der verbreiteten beunruhigenden Mel

ung beziehen und nur die auf die Verbreitung ſolcher Nach
richten bezügliche Beſtimmung des e welcher den Sdnlbigen nur eine leichte Arreſtſtrafe träfe ange

rufen werde Es herrſcht in den juriſtiſchen Kreiſen vielmehr
die Auſicht daß es ſich um ein anderes ſchwereres Verbrechen
handle und die Anklage dürfte auch auf dieſes lauten

Prag 18 Nov Heute vormittag fand unter dem Vorſitz des
Präſidenten Fürſten Lobkowitz die konſtituirende Sitzung der
tſchechiſchen Sektion des Landeskulturrathes bei Anweſen

it faſt ſämmtlicher a ſtatt Die jungtſchechiſchen
elegirten brachten eine Erklärung ein daß ſie im Jntereſſe

ihrer Mandatare an den volks wirthſchaftlichen Berathungen mit
wirken wollten Bei den Wahlen des Obmanns des Obmann
Stellvertreters und der übrigen Funktionäre des tſchechiſchen
Landeskulturraths ſiegten die Jungtſchechen

Frankreich Die Miniſter Freycinet Ribot Roche
und Develle empfingen heute eine Abordnung von Jmporteuren Rhedern Helhändlern und Seifenfabrikanten der

Städte Paris Lyon Bordeaux Nantes und Marſeille in
Begleitung zahlreicher Senatoren und Deputirten Frehyeinet
und die anderen Miniſter gaben die Verſicherung die Re

n werde die Zollfreiheit ölhaltiger Samen und fremder
olonial Zucker vor dem Senate energiſch aufrecht erhalten
Nach ans Algier eingegangenen Nachrichten dauern die

Unruhen an der marokkaniſchen Grenze fort
Zwiſchen den Stämmen der Bens Naſſen und Triffas kam
es zu einem mehrſtündigen Feuergefecht bei welchem die
letzteren unterlagen

Paris 18 Nov Das Journal des Débats meldet die
Ausſtändigen im Departement Pas de Calais ſeien mit
Subſiſtenzmitteln für einen Monat reichlich verſehen Jn
Dünkirchen und Calais kamen zahlreiche engliſche Kohlenſchiffe
an Aus Belgien werde Kohle auf den Kanälen nach Frank
reich geſendet Ueber weitere Ausſchreitungen liegt folgende
Meldung vor

Bagarre bei Saint Omer 18 Nov Zwiſchen den Berg
arbeitern die aufahren wollten und den ſtreikenden Arbeitern
kam es zu einem harten Kampfe Da die Gendarmerie

nicht imſtande war die Ordnung aufrecht zu erhalten ſo wurde
Kavallerie nach Lens beordert wo der ſozialiſtiſche Agitator
Ducquercy eben angekommen iſt

Jtalien Rom 18 Nov Am 19 Dezember wird ein ge
heimes am 17 Dezember ein öffentliches Konſiſtorium
ſtattfinden Jn dem erſteren wird der Papſt eine Anſprache
halten und die e wir Oberſthofieiſters und Präfekten
der apoſtoliſchen Paläſte Ruffo Scilla ſowie des Sekretärs
der Congregation der Biſchöfe und geiſtlichen Orden Sepiacci
zu Erzbiſchöfen ankündigen Jn dem öffentlichen Konſiſtorium
wird der Papſt zwei neuen Kardinälen den Kardinalshut über
reichen Jn beiden Konſiſtorien wird die Präkoniſirung zahlreicher Biſchöfe erfolgen

Nußland Petersburg 18 Nov Die Börſenzeitung
meldet gerüchtweiſe es ſolle eine aus hochſtehenden Perſönlichkeiten
beſtehende Reg ierungs Kommiſſion gebildet werden welche
die geſammte Volksverpflegung in den Nothſtandsgegenden
leiten Korn einkaufen und vertheilen bezw verſenden ſolle

Rumänien Bukareſt 18 Nov Die Ratifikationen
der Konvention betreffend den Anſchluß der rumäniſchen
Staatsbahnen an die ungariſchen Bahnen ſind
geſtern im Miniſterium des Aeußeren ausgewechſelt worden

Auf Grund eines Votums der Kommiſſion für die
r n welche die Einführung desanlicher oder Mauſer Gewehres empfohlen hatte

war vom Kriegsminiſterium die Lieferung von 100,000 Ge
wehren ausgeſchrieben worden die Manlicher Gewehrfabrik
hat hierauf das vortheilhafteſte Angebot gemacht

Türkei Konſtantinopel 18 Nov Die Abreiſe des
Generaladjntanten des Sultans Marſchall Fuad Paſcha und
des Geheimſekretärs des Sultans Kiaſim Bey nach Livadia
um den Kaifer von Rußland im Namen des Sultans zu
begrüßen ſt auf nächſten Sonnabend feſtgeſetzt worden

Nordamerika New York 18 Nov Bei dem Jahres
bankett der Handelskammer hielt der Sekretär des Schatzes

ſt er eine Rede in welcher er erklärte die von der Regierung
folgte Münz Politik halte an der Parität zwiſchen Gold

und Silber feſt aber es beſtehe eine ernſte Meinungsverſchieden
heit über die Frage welches die beſte Politik in dieſer An
gelegenheit ſei Fo e hinzu er habe aufgehört die Prägung
von monatlich 42 Millionen Dollars Silber zu begünſtigen
Es ſei unmöglich die Parität der beiden Metalle bei freier
Silberpräguug zu erhalten Dieſe Aufgabe würde ſich indeſſen
erfüllen laſſen wenn der monatliche Ankauf von 4 4 Millionen
Dollars Silber zu deſſen Goldwerthe erfolgen würde

Südamerika Nach einer Meldung des Reuter ſchenBuregus aus Rio de Janeiro hat der Präſident en feen
ein Dekret erlaſſen welches einen Nachtragskredit von 13
Millionen Milreis für Anſchaffung von Aüsrüſtungen und
Munition eröffnet Die Sachlage iſt im allgemeinen nicht ver
änderf Die londoner Times widerruft jetzt ſelbſt ihre
Meldung von Zwiſtigkeiten zwiſchen Mitgliedern der provi
ſoriſchen Janta von Rio Grande do Sul

Auf dem Wege über NewYork laufen Meldungen ein über
nene Bewegung am La Plata Der Drahi berichtet

New York I8 Nov Der NewYork Herald läßt ſich
aus Buenos Ayres melden n dort eingegangenen De

h aus Formoſa ſei von den Aufſtändiſchen in Paragnahy
e Reſidenz des Gouverneurs Delgado geplündert

worden Gerüchtweiſe verlautet Delgado ſei verwundet

mehrere ſeiner Offiziere ſeien getödtet von BuenosAyres ſefenet en n Formoſa r worden Das Land ſcheine am
Zorabend einer neuen Revolution zu ſtehen da ſich zwei Kan

didaten der Doktor Pizarro und der General Mitre um die
eher chaft ſtreiten Die Garniſon von Roſario in der

rovinz Santa Fé habe gemeutert
h

Dritte ordentliche Generalſynode
7 Sitzung

Eigenbericht

Berlin 18 Nov
Nach 1 Uhr eröffnet der Präſident Fürſt Stolberg die SitzungGeneralſuperintendent D v Baur hält nach nene e

und nach der Schriftleſung das Eingangsgebet Nach geſchäftlichen
Mittheilungen darunter die Intrne einer Interpellation in
Bezug auf den Fall des Pfarrers Klein in Reinerz welcher die
kirchlichen Kreiſe namentlich durch die Darſtellung der Sache in
der Chriſtlichen Welt lebhaft beſchäftigt hat wird in die O
eingetretent r Antrag Holtzh euer betr das Diakoniſſenweſen Er
autet

Hochwürdige Generalſynode wolke in Erwägung daß es noch
immer viel zu ſehr an Diakoniſſen und auch an ſonſtigen ge
eigneten chriſtlichen Krankenpflegerinnen und nicht minder an
jungen Männern für die Arbeiten zu denen die Brüder und
Diakoniſſenhäuſer vorbereiten, fehlt und daß beſonders auch
die immer nothwendiger werdende Gemeindediakonie aus dieſem
Grunde vielfach nicht eingeführt oder wo ſie beſteht fortgeführt

werden kann tden Evangeliſchen Ober Kirchenrath erſuchen auf die Geiſt
lichen der Landeskirche in geeigneter Weiſe dahin einzuwirkendaß dieſelben für dieſen herrlichen Beruf zum Dienſt an den

Brüdern und Schweſtern recht werben
Nach der Motivirung des Antrags bemerkt der Präſident des

Evang Ober Kirchenraths daß das Kirchenregiment dieſem
Antrage ſympathiſch gegenüberſtehe und empfiehlt ſeine Annahme
Ohne ihn der Kommiſſion für Jnnere Miſſion zu überweiſen
wird ſogleich in die weitere Beſprechung eingetreten und von
Bodelſchwingh tritt warm für denſelben ein und mahnt be
ſonders an die Erziehung von dienenden Schweſtern in den
eigenen Gemeinden und in deu Pfarrhäuſern Dr v Nathuſius
beantragt in die Vorlage auch Krankenpfleger und Diakonen mitanſehen ſ oben die eingeklammerten Worte D v Baur
empfiehlt aus ſeiner rheiniſchen Erfahrung den Antrag indem er
auf die Geſchichte der weiblichen Diakonie eingeht und das
ſchöne geſegnete Leben der Diakoniſſe ſchildert Darauf wird der
Antrag Holtzheuer mit dem Zuſatz Nathuſius angenommen

2 Antrag Pfeiffer betr die Anregung und Organi
der vorhandenen geiſtlichen Kräfte zu inten

iverer Arbeit durch die Generalſüperintendenten und Superin
tendenten Der Antrag lautet

Sei Generalſynode wolle beſchließen
n der Erwägung daß viele unſerer evangeliſchen Landeskirche amtlich zu Gebote ſtehenden geiſtlichen Kräfte für Hebung

des chriſtlichen Volkslebens ſowie für die Bekämpfung der
religiöſen ſittlichen und ſozialen Nothſtände des Gemeindelebens
nicht in entſprechender Weiſe Verwendung finden

erſucht die Generalſynode den Evangeliſchen Oberkirchenrath
nachdrücklich dahin wirken zu wollen daß den General
ſuperintendenten und Superintendenten der evangeliſchen
Landeskirche die Möglichkeit geſchafft werde die dieſer Kirche
zu Gehote ſtehenden geiſtlichen Kräfte G intenſiverer Arbeit
perſönlich anregen und zu geordneter Arbeit amtlich organi
ſiren zu können

Zu dieſem Zwecke beantragt Generalſynode
1 daß die Generalſuperintendenten in den Konſiſtorien nicht

mit denjenigen Amtsgeſchäften belaſtet werden welche von
t geiſtlichen Räthen genannter Behörden zu bearbeiten

ind
2 daß die erforderlichen Mittel bereit geſtellt werden da

mit die Generalſuperintendenten regelmäßige amtliche Kon
ferenzen mit den Ephoren ihres Sprengels halten können

3 daß den Superintendenten die erforderlichen Mittel ge
währt werden zur Aus übrig der im Ephoralamt erforder
lichen Arbeiten eine Schreibhilfe zu halten

Nach kurzer Befürwortung des Antrages durch Sup Pfeiffer
wird derſelbe an die Verfaſſüngs Kommiſſſon Theil u Finanz
kommiſſion Theil III verwieſen

3 Ein Antrag Schott lautet wie folgt
Hochwürdigſte Generalſynode wolle beſchließen

an den Evangeliſchen OberKirchenrath das Erſuchen zu richten
der Generalſynode beim Zuſammentritt ihrer ordentlichen Ver
ſanmmlungen jedesmal einen Bericht über den Fortgang des
religiös ſittlichen Lebens in der Landeskirche zugehen zu
laſſen

Der Antragſteller rechtfertigt den Antrag indem er hervorhebt
daß wenn über die Vereinsthätigkeit auf der Synode berichtet
werde ein Generalbericht über das kirchliche Leben der Geſammt
kirche nicht fehlen dürfe Präſident Barckhauſen weiſt auf die
Schwierigkeiten und Bedenken hin welche dieſem Antrag ent
gegenſtehen Auch von anderer Seite wird auf dieſen Umſtand
hingewieſen Darauf wird der Antrag zurückgezogen
4 Antrag Hegel erſucht den Oberkirchenrath um Auskunft
über die Lage und Herausgabe der revidirten Bibel und
über die Stellung des Kirchenregiments zur Einführung derſelben
in den Gebrauch der Gemeinden der Landeskirche Probſt v d
Goltz erklärt daß die Angelegenheit noch nicht reif ſei aber be
ſtändig vom Oberkirchenrath im Auge behalten und gefördert
werde Der Antrag iſt damit erledigt

5 Antrag D Beyſchlag
Generalſynode wolle ſich darüber berichten laſſen wasgeſchehen iſt zur Erfüllung ihres am 15 Okt 1885 aus

W Wunſches Die Bibelreviſionskommiſſion mögeämmtliche Berichtigungen des Canſtein ſchen Bibeltextes noch
einmal nach dem auch bis jetzt von ihr befolgten Grundſatze
prüfen daß nicht das Jntereſſe gelehrter Berichtigung ſondern
das des Schriftverſtändniſſes und Schriftgebrauchs der Ge
meinde in erſter Linie darüber entſcheidet in welchem Maße
die an ſich wünſchenswerthen Berichtigungen in der Luther
bibel aus dem Geiſte des göttlichen Wortes und nach dem
Gebrauche z deutſchen Sprache aufzunehmen ſind

Nach kurzem Hinweis des Antragſtellers auf die von Direktor
Frick in der bezeichneten Art aufgewandten Mühwaltungen wird
rn ranlakt demnächſt einen Bericht über den Gegenſtand
zu erſtatten

6 Ein Antrag Faber lautet
Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen Den Gemeinde

kirchenräthen der größeren Städte zu empfehlen die Kirchen
z beſtimmten Stunden täglich offen zu halten und dadurch die
Möglichkeit zu ſtiller Sammlung und Gebetseinkehr einem
großen Theile unſeres Volkes darzubieten

Der Antrag wird vom Antragſteller mit den bekannten Noth
ſtänden der großen Städte wo vielen die Stille des Hauſes
fehlt begründet den Mühſeligen und Beladenen ſollten täglich
die Kirchen für ein ſtilles Gebet geöffnet werden Graf Roth
kirch empfiehlt den Antrag auch für das Land und will in dem
Autrage die Worte der größeren Städte geſtrichen ſehen

7 Synodale Trümpelmann berichtet über die die Ver
s des Bußtags betreffenden Petitionen von denen die

meiſten für Verlegung ſind Er bittiet ſchließlich die Vorlage
des Kirchenregiments anzunehmen Freiherr v d Recke bean
tragt in langer Motivirung die Verwerfung der Vorlage und
die Beibehaltung des alten Bußtags Ebenſo äußert ſich für
Beibehaltung des alten s Sup Ueberſchär ar
Der Königl Präſid Barckhauſen betont nochmals d
Lage der Sache die ſeit 1879 nicht verändert und durch die
früheren Synoden bereits richtig gewürdigt ſei Ein gemein

ſamer Bußtag werde unmöglich wenn jeßt die Vorlage abgelehn
werde Prof Schmidt Breslau ſpricht ebenfalls gegen Buß

weil ein allgemeiner deutſcher Bußtag doch nicht
in Ausſicht ſtehe Geueralſup Schultze will obgleich er ſein Be
denken aufrecht erhält ſeinen Widerſpruch gegen die kirchenregi

tagsverlegung

mentliche Vorlage aufgeben Darauf wird der Antrag v d Recke
abgelehnt und die Vorlage Verlegung des Bußtages
in namentlicher Abſtimmung mit 144 gegen 33 Stim
men definitiv angenommen Der Antrag Erdmann
neben dem neuen allgemeinen Bußtag uoch den alten beizube
halten wird abgelehnt

8 uwag D Schmidt Breslau betreffend Einräumung des
Rechts an die theolog Prüfungskommiſſinen Kandidaten die
bezüglich ihrer Reife Anlaß zu Bedenken geben zur Erlangung
ihrer Wahlfähigkeit den Nachweis einer bis auf drei Jahre zu
erſtreckenden praktiſchen Vorbildung aufzuerlegen wird
an die Kommiſſionsberathung verwieſen

9 Ein weiterer Antrag Faber lautet
Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen

Den Hochwürdigen Evangeliſchen Oberkirchenrath zu erſuchen
thunlichſt bald eine Ergänzung des Geſetzes über das Dienſt
alter der Geiſtlichen dahin herbeiführen zu wollen daß den
jenigen Geiſtlichen welche ihrer Dienſtpflicht im vaterländiſchen
Heere genügt haben die Zeit ihrer militäriſchen Dienſtleiſtung
auf ihr Dienſtalter re re werde

Für den Antrag tritt der Steller deſſelben aus Villigkeits
rückſichten ein v Bodelſchwingh will den Theologen die
Anrechnung des militäriſchen Dienſtjahres erſt nach Abſolvirung
des erſten Examens und unter der Bedingung daß ſie ſich für
den Lazarethdienſt verwenden laſſen zuerkennen Darauf werden
beide Anträge an die Finanzkommiſſion verwieſen

Die Sitzung wird 4h Ubr abgebrochen Nächſte Sitzung
Donnerstag 1 Uhr

Univerſitäts Nachrichten
Breslau 18 Nov Profeſſor Räbiger das älteſte Mitglied der hieſigen evangeliſch theologiſchen Facultät iſt im Alter

von 80 Jahren geſtorben

n Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Das von Lenbach gemalte Bildniß des Fürſten Bismarck

das zur Zeit bei Eduard Schulte Unter den Linden 1 in Berlin
ausgeſtellt iſt iſt von dem Herzog von Ujeſt angekanft worden

Der Zeitpunkt für Anmeldungen zu der internationalen

Muſik und ehe in Wien iſt bis zum31 Dez verlängert worden Spätere Anmeldungen bleiben un
berückſichtigt

h

Gerichtsverhandlungen

Naumburg 18 Nov Eig Mitth Die Strafkammer
des hieſigen königl Landgerichts verurtheilte heute den Vieh
händler Leidhold ans Weißenfels weil er das Fleiſch
einer tuberkulöſen Kuh verkauft hatte zu einem Monat Ge
fängniß 200 M Geldſtrafe und Tragung ſämmtlicher Koſten

Erfurt 17 Nov Eig Mitth Am Montag begaun der
dritte diesjährige Verhandlungsabſchnitt des hieſigen Schwur
gerichts Geſtern wurde die unverehel Näherin Hedwig
Kleppel aus Erfurt wegen Kindesmordes zu 2 Jahren Ge
fängniß verurtheilt Heute hatte ſich wieder eine Kindes
mörderin die Wirthſchafterin Anna Kunze aus Nägelſtedt bei
Langenſalza zu verantworten Man hatte am 5 Mai in der
Unſtrut das mit einem Schürzenbande erwürgte neugeborene
Kind der K gefunden Sie war ſofort geſtändig Unter An
nahme mildernder Umſtände wurde ſie zu 3 Jahren Gefängniß
verurtheilt

München 18 Nov Das Schöffengericht verurtheilte
den Verleger der Münchener Neueſten Nachrichten, Dr Hirth
wegen Preß Beleidigung des Schriftführers der Künſtlergenoſſen
ſchaft Maler Bauer zu 14 Tagen Gefängniß den Redacteur
Francke wegen deſſelben Vergehens zu 50 M Geldſtrafe

Breslau 18 Nov Der Redakteur des ſozialdemokratiſchen
Proletarier aus dem Eulengebirge Max Baginski war

von der Strafkammer des Landgerichts Schweidnitz wegen ver
ſchiedener Vergehen zu einer Geſammtſtrafe von 1 Jahr und
6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Auf die hiergegen
eingelegte Reviſion verwies das Reichsgericht die Sache zur noch
maligen Verhandlung in die erſte Jnſtanz zurück Jn der er
neuten Verhandlung erkannte geſtern die Schweidnitzer Straf
kammer bezüglich eines Punktes auf Freiſprechung bezüglich der
rigef auf eine Geſammtſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten Ge

ängniß

Provinzial Nachrichten
Erfurt 17 Nov Eig Mitth Am Montag hielt die hieſige

Handelskammer unter Vorſitz des Hrn Geh Kommerzien
rath Lucius eine Sitzung ab Die Kammer war bei dem
Herrn Juſtizminiſter um Vermehrung des Richter
perſonals am hieſigen Landgericht vorſtellig geworden
und hatte dieſen Antrag u a durch Hinweis auf die weite
Hinausrückung von Terminen begründet Die Antwort des
Miniſters geht dahin Er habe eine Prüfung der beſtehenden
Verhältniſſe angeordnet welche ergeben daß eine Geſchäfts
überhäufung bei dem erfurter Gericht überhaupt nicht mehr vor
handen ſei ein Grund zur Vermehrung des Richterperſonals
liege ſomit nicht vor Deſſen ungeachtet beſchloß die Kammer
den Kaufleuten anheimzugeben alle Fälle von einer ſchädigenden
Termin Hinausſchiebung der Handelskammer zur weiteren Ver
anlaſſung mitzutheilen Bezüglich der Weltäusſtellung
in Chicago wurde der Kammer unterbreitet daß eine Reihe
amerikaniſcher Eiſenbahnen ſich bereit erklärt hat für die Aus
ſtellungsgüter freie Rückfracht zu gewähren Am 30 Nov wird
wie von uns ſchon mitgetheilt Die Red eine Konferenz

bezüglich Beſchickung der Ausſtellung ſtattfinden Des
weiteren lag ein Schreiben des Herrn Handelsminiſters
betr Getreide Prober vor Dieſe Prober ſind holländiſche
Waagen mittels derer die Qualität des Getreides beſtimmt
werden kann Der Handelsminiſter ſtellt anheim Mittel und
Wege zu finden auf welche Weiſe dieſe Apparate auch in
Thüringen eingeführt werden könnten Jm Prinzip neigte die
Kammer der Einführung zu und beſchloß zu verſuchen einen
Fachmann zu gewinnen der ſolche Apparate ausſtellt

Dem Superintendenten a D und Pfarrer Klewitz zu
Eisleben im Kreiſe Neuhaldensleben iſt der Rothe Adler Orden
vierter Klaſſe verliehen

Zu dem bevorſtehenden Beſuche des Kaiſers in
Hummelshain ſ geſtr Morg Ausg meldet die Altenb Landes
zeitung noch Der Kaiſer trifft am 26 Nov nachmittags 5 Uhr
in Kahla ein und fährt in offenem Wagen durch die Stadr
welche wieder in feſtlichem Kaiſerſchmuck prangen und elektriſch
beleuchtet ſein wird nach Schloß Hummelshain Wie wir hören
wird auch der Erbprinz von Schaumburg Lippe ſich
nach Hummelshain begeben Die Jagd findet am Freitag ſtatt
Am Abend wird von Mitgliedern des altenburger Hoftheaters
eine r im Schloß gegeben Zur Aufführungkommt der hiſtoriſche Einakter Friſch gewagt iſt halb gewonnen
und der Schwank Endlich Am Sonnabend früh erfolgt die
Rückreiſe des Kaiſers nach Berlin

Wie der Schwarzb Rud Landesztg aus Frankenhauſen
mitgetheilt wird iſt auch der dritte der am Sonnabend beim
Denkmalsbau auf dem Kyffhäuſer verunglückten Maurer
inzwiſchen geſtorben
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Vermiſchtes
Eine reiche h hat der in Hambur

Konſul Schütte durch Teſta
darunter auch dem Verein zur Rettu
Die Geſammtſumme beträgt 162,000
Der Schnuelldampfer Eider der am 7 Nov von NewPork abging iſt bisher weder in Bremen Renate e 7 ſo begab

Southampton angelangt Fahr rig ſollte Schiff ſch
rum Dienstag in Bremerhafen eintreffen

Verhaftung n Berlin iſt der Bankier Siegfried n Bureau des
auAbrahamſon

v Gersdorff Lippa wegen Uebervortheilung verhaftet worden
Ein raffinirter Betrug iſt an der deutſchen Unionbank und Eine ſtarke Erderſch

der ZivnoſtenskalBanka in Prag am Mittwoch verübt Mittag erſchien en 7
in der Wechſelbank der Unionbank ein Fremder welcher gebrochen

Antrag des Kammerherrn Freiherrn

eld um 2 Uhr zugeſchickt werden würden da beim KonſulLuhlander ſeien welche am Nachmittag abreifen wollten Die
Unionbank ſchickte einen Kaſſirer die Zivnoſtenska Banka blos

ment vierundzwan a n einen Diener mit dem Gelde zum Konſul als dieſe das Konſulats
h biff rüchiger gemacht bureau betraten nahm der Fremde das beſtellte Geld mit der

Bemerkung entge en er trage es zum Konſul ins Nebenzimmer
und werde die öſterreichiſche Valuta gleich bringen da inde
längere Siit verſtrich ohne daß er ans dem Zimmer zurückkam

ch der Kaſſirer ins Zimmer des Konſuls welches erleer nd g Betrüger hatte einen zweiten Ausgan ur
Flucht benutzt Offenbar hatte der Betrüger einen Nachſ tüſſel

onſuls und benutzte deſſen Abweſenheit zur
usführung des raffinirten Betruges Die Polizei fahndet nach

dem Gauner
chütterung fand am Dienstag abend

hr in den ſü e von Freiburg i B gelegenen
nriſchaften ſtatt Alles wurde in ſchwingende Bewegung verſetzt

deutſch ſprach und namens des amerikaniſchen Konſuls in Prag die Leute Wirten W aus den Häuſern
um Zuſendung von 10,000 M ins Konſulat erſuchte
Zivnoſtenska Banka ſprach er um 400

Bei der
ſd Sterl und 800 Doll erſchlug der Knecht Grohl ſeinen Dienſtherrn Gutsbeſitzer

Todtſchlag Jn Güttmannsdorf bei Reichenbach a E

vor An beiden Stellen gab er vor daß fremde Valuten für das Holtzen angeblich in der Nothwehr Gröhl ſtellte ſich ſelbſt

2 z der 4 Klaſſe 185 Lönigl Prenß Lotterie
November 1891 VormittaNur die winne über 210 Mart nd den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
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26 29 378 434 539 57 80 84 744 83 845 957 24185 348 68 438 560
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513 300 44 88 629 701 308 95 99 149107 47 69 442 623
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2 Ziehnng der 4 Klaſſe 185 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 18 Rovember 1891 Nachmittags

Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
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eng einer Lokomotive Beim Bau des hamburger
Fiſcherhafens S am Dienstag abend infolge Heraus
fliegens eines swaſchpfropfens der Keſſel einer Lokomotive

wei Maſchiniſten und ein Heizer wurden ſchwer verbrüht und
ſind in der Nacht im Hoſpital geſtorben

Die Jnfluenza tritt in Düſſeldorf ſehr ſtark auf faſtjedes Haus et JnfluenzaKranke Jn Berlin gewinnt die
Seuche von zu Tag mehr Boden Jn den nordöſtlichenStadttheilen wir en bereits mehrere Todesfälle konſtatirt

Cholera Nach brieflichen Berichten ſind an Bord des eng
liſchen Truppentransportſchiffes Crocodile einige Fälle von
Cholera vorgekommen

Perſonalunachricht Jn Wien ſtarb Karoline Bee thoven
die letzte ihres Seſchlechts

Fer uſprech Nachrichten

Berlin 19 Nov vorm 71 Uhr
Hannover Bei dem geſtrigen Mahle bei dem Kaiſer

im königl Schloſſe waren etwa 40 Einladungen an die
Generalität und Commandeure der hier garniſonirenden Regi
menter und die Spitzen der Civilbehörden ergangen Abends
wo r der Kaiſer im kgl e einer Vorſtellung von
Wildenbruchs Mennonit bei Vom Publikum wurden dem
Kaiſer enthuſiaſtiſche Kundgebungen dargebracht

Lemberg Die Polenblätter melden aus Warſchau daß
infolge des Getreide Ausfuhrverbotes nahezu 5000
Arbeiter in den ruſſiſchen ded beſchäftigungslos geworden
ſeien Die ſich häufig wiederholenden Ruheſtörungen hätten
der Regierung Anlaß gegeben eine ſtrengere Ueberwachung der
Arbeiterbevölkernng anzuordnen Jn einzelnen Gegenden ſollen
die Garniſonen verſtärkt werden

Wien Wie die Preſſe meldet hat die rumäniſcheRegierung bei der öſterreichiſchen Waffenfabrik 100,000
Repetirgewehre beſtellt und einen weiteren Auftrag in
gleicher Weiſe in Ausſicht geſtellt Auch ſeitens der italie
niſchen Regierung gelte eine Beſtellung als unmittelbar be
vorſtehend

Belgrad Die Voſſ Ztg meldet Jm Miniſterrathüberrehe heute Staatsrath Dokitſch die Verzichtleiſtung

des Königs Milan auf alle ſeine Rechte Der Staats
n nahm von der Urkunde Kenntniß und beſchloß ſie der
Skupſchting zu unterbreiten Jnufolge eines Auftrages der
ruſſiſchen Regierung zahlte vorgeſtern die Walkanabank dem
Exkönige nachdem ſie die Urkunde unterfertigt hatte 2 Millio
uen Franken aus

Handels und Verkehrs Nachrichten
Zahlungseinstellungen Die mehr als 100 Jahre in Penangansässige Firma Brown Co welche hauptsächlich zwischen dem

chinesischen und dem europäischen Handel vermittelte hat nach demKonfekt die Zahlungen eingestellt Die Schulden betragen 350,000 Iatri
Die Exportfirma Nakle Shagouri in Manchester ist mit20,009 Lsetrl in Zhlemgwtoekmn gerathen Die Verbindlichkeiten

der in Zahlungsverlegenheit befindlichen londoner Wäschefirma Thomas
Stephens hetragen 33,000 Letrl Bei allen diesen Zahlungseinstel
lungen sind deutsche Fabrikanten betheiligt Die nach Brasilien
arbeitende Exportfirma Hofmeister Scheffler Sieg in Ham
burg hat ihren Konkurs anwelden müssen Die früher bedentende
Firma hat sich schon seit längerer Zeit im Rückgange beſundenNach der Köln Ztg sollen sic e die Waarenverbindlichkeiten der in
Zablungsstockung vetindlichen Tuchhandlung von A A Gold
sehmidt in Hannover auf über 96,050 M belaufen Die Firmasoll umfangreiche Wechselreitereien betrieben haben Bankier Nord
meyer in Stade ist verhaftet worden

Türkische Werthe Konstantinopel 17 Nov Infolgedes Protestes des Bankhauses S Bleichröder gegen das Verhealten
des deutschen Delegirten im Konseil der Dette publique Herrn Le
gationsrath Gerlich welcher in einer deutschen Zeitung eine Polemikgegen den Conseil mit Beschuldigung von Mitgliedern desselben unter
seinem Namen veröffentlicht batte ist vom Conseil in ausserordentlicher
Sitzung einstimmig ein Tadelsvotum gegen Herrn Gerli ch be
antragt worden was die Deſmission des deutschen Delegirtenzur Folge hatte

Konstantinopel 18 Nov Die Einnahmen der TürkischenTabak Regie éesellsehaft betrugen im Oktober 1891 17,500,000
Piaster gegen 15,600,050 Piaster in der gleichen Periode des Vorjabree

Die Versammiung der Tahbak Regie Interessenten hat heute iattgefunden

Die Rem Einnahme beträgt 220,164 Pfd Sterl
Weitere Pividendenfestsetzungen Die Verwaltung

der Kulmbacher Exportbrauerei Mönehshbof beantragt 7 Proz
Dividende gegen vorjährige 8 Proz

Wasserständle bedeutet über unter Null
Saale und Vnstrut Fall WuehsArtern Brückenpegel 17 Nov 18 Nov Fs a

Weissenfels Oberpegel 12 34 2,24do Unterpegel r0,04 e 04Halie Vnterhaupt 18 Nov 1,78 19 Nov 1,78 T

Trotha do 6 66 hAlseleben Oberpegel 17 Nov e 31 18 Nov e
do Unterpegel 1,31 rKalbe Oberpegel g 1,42 r 1,44 2do Unterpegel 0,34 öss S 2

Moldau Iser Eger Blbe
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Wittenberge 0,91Dömitz Peg 0,34
tung 0,51

Beobachtet mittags nach amtl Depeschen der kgl Elbstromban
Verwaltung

Leitmeritz
Aussig 979
Dresden 1 1,32

rn eh

2 uEr

Börse zu alle am 19 November
Preis e mit Ausscehluss der Maklergebühr für 1000 kg vetto

Weizen fest 222 237 AI fremder über Notiz Rauhweizen 223 231 I Roggen ruhbiger 240 250 M feiner
Western M Gerste Brau ruhig 187 bis 203 AMfeinste über Notiz Futter 165 180 A Hafer ruhbig 162
bis 1668 M AMais amerik Mixed M onaumais172 180 M Raps 268 275 M Räbsen Sommerrübsen
250 260 M Erbsen Viktoria 220 250 feinste über Notiz
Wicken ohne Handel

Preise für 100 kg netto
Kümmel ausschl Sack ohne Handel Stärke einschl Fass

Hallesche prima eizen fester 48,00 49,00 abfallende Sorte
billiger Maisstärke einschliessl Sack brutto bei geringen
Vorräthen 38,00 39,00 M Linsen 30 42 Bohnen 18,50

20 A Mohn biau 53,00 55,00 grau 46,00 48,00 N
Futterartikei fest Putterweni is So 20,00 II Ro gen
kleie 18,75 14,75 A Weizensehalen sWeizengrieskleie 11,75 12,25 Malzkelme he 11,5ö
bis 12,00 dunkle 1050 11,00 Oeiknchen 14 15 M
dal 30,00 32,00 M Rüböl 62 do Petroleum 23,50 M
Solaröl 0,825/80 0 16,80 M

Spiritus 10,000 Tater Proz fest Kartoffel mit 50 M
Verbrauchsabgabe 73,70 mit 70 M Verbrauehsabgabe 54 90 M

Rüben M
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Gewinne I KIasse

S C c

30000 SEinenI Klasse 24 26 November
o 2,10

Gewinne II Klasse
600000 en G u
30000 300000 o

2
n

WJ c1250
II

M GOrjiginalloose I Klasse 21 M 10 h M 2ten Volte e24 M 12 M 6 B für beide Klassen giltig 7287 530 7 a Porto und Liste 50 Pf Binsehreiben 20 Pf extra 58 4 185

500 200 100000 50 2J Misenhardt berkin kaher Vülbelnetr n
5910 Gov m 95000 Mk a ſirEeichoban ver e Adr Glücksurne Berlin

d Cow

J T
Dampfmaschinen
Dlectrischelotore

Neetrisirmaschinen

Laterna magica
Induetions Apparate

Stereoscopen See
empfiehlt billigſt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden quervor

neben der Forelle

Das in r micht t die alte nuiſfern Johann

a Herr Lieutenant is ſich wieder
fehre ſchmuck mit Benzolinar geworden

Benzolinar
Flecken aus Tuch Seide Sammt Gazereinigt Gold Silber Elfenbein c Jn allen
beſſeren Srogen und Parfümerien
Se in Originalflaſchen zu 50 Pf
und

Chemische Fabrik Wilhelm Roloff
Leipzig

iſt das Beſte aller Flecdenmittel entfernt alle

Sonnabend den 21 November
eröffne ich meine

Weihnachts
Ausstellung

in den neuerbauten Räumen und lade auch Nichtkäufe n
S zum Beſuche freundlichſt ein o
C F Ritter

Größtes Puppen und Spielwaaren

Magazin der Provinz r
Leipziger Straße 91

Engros

L 070 VIIAale a S eipsiger See 29 Falle a G

cheinen und Haumwollwaaren

Engros

1 faſt noch neuer heizb Badeſtuhl
1 nochSchreibpuit wegen Mangel an Raum

billig zu verkaufen
Forſterſtraße 2 I links

Sehr billig zu verkaufen
1 Trumeaux 1 Kleiderſecretair 1 Vertico
1 Sopha 1 Ottomane 2 bill igere Kleider
ſchränke,2 Spiegelſchränke ſowie mehrere
Teppiche verſchiedener Größe

Merſeburgerſtraßze 42 I

thut und Alchengruben
werden billig ahaefahren zenſtraße 20 ritzGemäſtetes Taſcigeſt el
friſch geſchlachtet rein geputzt fette
Gänſe Enten Poularden Indians
Put er c 10 Pfd 6

Edelſte Zucht und Legehühner
1 Stamm 4 Stück franco 50
Bienenbonig beſondere Specialität
eine 10 Pfd Blechkanne 6 Aües
franco Eduard Horväth

ut erh doppelſitziges Kinder

Beständiges Lager der Pabriſeate Gebr Jentsoh IIulle u
u Original Fahriſepreisen

Werſchetz Ungarn

Grosses Lager c Lagerbesueb empfohlen

Engros Femapreoher 4I3 Engros
2 Mo öbelfabrik und Magazin d
S G Schaivie Valle 0 S S
S Gr Märkerſtraße 5 SDer Amsverl aurf dauert nur noch bis Ende Nov d J8 und bietet meiner werthen r geehrten Publikum S

Günſtigſte Kaufgelegenheit zu Ausſtattungen
S Reichhaltiges Lager

Die Maſchinenfabrik I Schaefer
Abtheilung für Fandwirthſchaft Abtheilung

empfiehlt ſich zur Lieferung von
Bruuneupumpen Drean mit

in verſchiedenen Größen

Antisclaverei Lotterie
Ziehung 24 26

ZTooſe J Kl 21 Mk

W

10,50 Ak 2,10 A
Porto 30 Pfg

Woldemar Thoss Gr Ulrichſtraße 8 I
J Von heute ab ſtehen fortwährend feine fette

Mecklenburger

Landſchweine

gfür gewerbl Anlagen

e ch un ine vonDampfmaſchinen
r 2 bis 100 Pſerdekraft

Dampfpumpen
in verſchiedenen Dimenſionen

Reimer Kretschmer
Hefen u Eiſen Kurzwaaren Handlung

Untere Leipzigerſtraße 15
Lager ſümmtlicher Gußwaaren wie

erdekrippen Pferderanfen WaſchkeſſelSicher hioſtegNovember 1891

ſfllig zum Verkanf Gebr Kohlberg III V O CölnGaſthof goldene Roſe Ratmiſcheſtraße 20 Concertſängerin Weidenplan 2 h Sprechſtunde 4

Für den Anze gentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gesang und Italienisch

Künstl Zanne pom
Reparat ete

Jul Sachse
Sr 26 IIBureaus Tore

Auskunfts und Jnceaſſo Geſchäft

Sternſtraße 3
Kl Berlin

Fernſprecher Nr 625

ILiefert in sauberster
Ausführu

I Kautschukstempel
MNicolaistrasse 4 Stempeltarben

Petschafte etc ete

Georg Schuster
n r e 100

Markneukirchen Sachsen

NMaswrinstrunentenfahrt

IlIustr Preististen fret

Die Modenwelt
Illuſtrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten

Jährlich 24 PreisNummern vierte
mit 250 jährlichSchnitt Mt 25muſtern e 75 K

Enthält jährlich Aber 2000 Abbildanges
von Coilette Wäſche Handarbeiten
14 Beil agen mit 250 Schnittmuſtern und 259
Vorzeichnungen Zu beziehen durch alle Buchhand

lungen u Poſtanſtalten Htgs Katalog Nr 58453
Probenummern gratis u franco bei der Expo
dition Berlin W 55 Wien I Operngaſſe 5

in
Wilhelmplatsz 7

Fernsprecher ir 439

8perial 8asohäſt

für
Schornsteinban

und

Dampfkessol

nund
bei gart

Mit 1 Veibkatt und Unterhaltungsblatt
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